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Material für Gottesdienste, 
Gemeindeveranstaltungen etc.

zum 
Tag der älteren Generation 2026 

Behüte dein Herz, 
denn aus ihm quillt das Leben. 

– Sprüche 4, 23

Geschichten zum Thema Habseligkeiten
Anita Christians-Albrecht

Folgende – z. T. erfundene - Geschichten lassen sich sehr gut mit Sprüche 4,23 
verbinden, weil sie zeigen, dass die eigentlichen Habseligkeiten eines Menschen 
nicht im Schrank oder auf dem Konto liegen, sondern im Herzen. 

1. Der alte Koffer
Ein alter Mann muss sein Zuhause verlassen und zieht in ein Pflegeheim. Sein 
ganzes Leben passt plötzlich in einen einzigen Koffer. Ein Nachbar fragt ihn: „Ist 
das alles, was du besitzt?“ Der Mann lächelt und antwortet: „Nein, das sind nur 
meine Sachen. Was ich wirklich besitze, passt nicht in diesen Koffer: die Liebe 
meiner Frau, die Erinnerungen an meine Kinder, die Gebete, die Gott erhört hat, 
und die Freundschaften durch all die Jahre.“ Der Nachbar schweigt einen Moment 
und sagt: „Dann sind Sie ein reicher Mann.“

2. Der Schiffbrüchige
Ein Kaufmann verliert bei einem Schiffbruch seinen gesamten Besitz. Alles, was er 
besitzt, versinkt im Meer. Als er gerettet wird, sitzt er erschöpft am Strand.
„Du hast alles verloren!“ – sagt einer der Retter mitleidig. 
„Nein“, antwortet der Kaufmann. „Mein Glaube ist noch da. Meine Hoffnung ist 
noch da. Meine Familie lebt. Ich habe viel verloren, aber längst nicht alles.“

3. Die Tasche des Flüchtlings
Ein Flüchtling kommt nach langer Reise in einem sicheren Land an. Er hat nur 
einen kleinen Rucksack dabei. Jemand fragt ihn: „Ist das alles, was dir geblieben 
ist?“ Er öffnet die Tasche. Darin liegen ein Familienfoto, eine Bibel und ein 
abgegriffenes Gebetsheft. „Nein“, sagte er. „Das sind nur die Dinge in meiner 
Tasche. Was mich getragen hat, trage ich hier. Und das bleibt!“ Dabei legte er die 
Hand auf sein Herz.
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4. Die Geschichte vom reichen Kornbauern
Diese biblische Geschichte findet sich in Lukasevangelium 12,16–21.
Ein reicher Mann fährt große Ernten ein und baut immer größere Scheunen. Er 
denkt, sein Leben sei nun abgesichert. Doch Gott spricht zu ihm und sagt: „Du Narr! 
Noch in dieser Nacht wird man dein Leben von dir fordern.“

5. Der Stein im Beutel
Ein Wanderer trägt einen schweren Beutel mit Steinen auf seinem Rücken. Jeder 
Stein steht für etwas, woran er sich festklammert: Geld, Ansehen, Sorgen, Bitterkeit.
Mit jedem Kilometer wird die Last schwerer. Schließlich begegnet er einem weisen 
Mann. Der fragt: „Warum trägst du all diese Steine?“ - „Weil sie mir wichtig sind“, 
antwortet der Wanderer. Der Weise erwidert: „Wichtig sind nicht die Steine, sondern 
das Herz, das sie festhält.“ - Nach und nach legt der Wanderer die Steine ab und 
geht viel leichter weiter. 
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